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Literatur | Charles Stünzis letzter Auftritt in Sachen Schreibwettbewerb

«Tragt bitte Sorge 
zu meinem Baby»
LEUK-STADT | Vor 21 Jahren
hob Charles Stünzi den
Schreibwettbewerb des
Briger Kollegiums aus
der Taufe. Nun geht der
Kollegiumslehrer in Pen-
sion – und am Freitag-
abend brachte er in Sa-
chen Schreibwettbewerb
seinen letzten Auftritt
über die Bühne.

Charles Stünzi tat dies im
Schloss Leuk und im Rahmen
der traditionellen Lesung, wel-
che Preisträgerinnen und -trä-
ger jeweils auf Einladung der
Stiftung Schloss Leuk in Leuk-
Stadt geben. Dass man diese
Gastfreundschaft zu schätzen
weiss – der Rektor des Briger
Kollegiums Spiritus Sanctus be-
tonte dies. Er erlebe diese Leu-
ker Lesung jeweils als «Ver-
schnaufpause und Oase zwi-
schen Matura und Schulende»,
bemerkte nämlich Michael
 Zurwerra in seiner kurzen Re-
de. Er hoffe, dass dies auch in
Zukunft der Fall sein werde,
fügte er hinzu.

Die Zukunft dieses «Wett-
streits in Worten» ist übrigens
Geregelt: Künftig wird die
Schulleitung des Kollegiums
 sowie die Jury verantwortlich
zeichnen für die Durchführung
dieses Wettbewerbs. Mit der 26-
jährigen Sabrina Zimmermann
übernimmt eine junge Kraft die
Leitung der Jury.

«Auswärtsspiel im 
Zentrum des Wallis»
Von einem «traditionellen Aus-
wärtsspiel und einer Abschieds-
vorstellung im Zentrum des
Wallis» sprach Reinhold Schny-
der, der als Vertreter der Stif-
tung Schloss Leuk die zahlrei-
chen Gäste zu dieser Lesung
willkommen hiess. Junge Men-

schen zum Schreiben motivie-
ren und ihnen die Möglichkeit
bieten, diese Texte auch weiter-
geben zu können – dies sei und
bleibe wichtig, betonte er.

Für einmal sollten bei die-
sem Anlass nicht die Schreiben-
den, sondern Charly Stünzi im
Mittelpunkt stehen, hielt Mi-
chael Zurwerra fest und sprach
von einer «kleinen Ausnahme».
Der Rektor des Briger Kollegi-
ums dankte Charles Stünzi für
sein langjähriges Engagement
und beschenkte den «Vater des
Schreibwettbewerbs» mit ei-
nem originellen Buch: «Mole-
skine», ein Erbe des legendären
Notizbuches von Künstlern und
Intellektuellen. Dieses Buch sol-
le zu «seinem ständigen Beglei-
ter» werden, gab er Charles
Stünzi mit auf den Weg. Was
für den «Vater des Schreibwett-
bewerbs» galt, hatte übrigens
für Michael Zurwerra ebenfalls
Gültigkeit: Auch für den schei-
denden Rektor des Kollegiums
bedeutete die freitägliche Rede

den letzten öffentlichen Auf-
tritt in Sachen Schreibwett-
bewerb.

In 21 Jahren 
260 Preise vergeben
«Es war sehr befriedigend und
beglückend, literarische Talen-
te zu finden und zu fördern»,
zog Charles Stünzi Fazit seines
Engagements für den Schreib-
wettbewerb. 260 Preise konnte
man in 21 Jahren vergeben.
Was zeige, über welch «be-
trächtliches literarisches Poten-
zial» das Kollegium verfüge, wie
er betonte. «Diese reiche Ernte
soll weiter wirken», erklärte er.
Und wies darauf hin, dass eine
rund 260-seitige Anthologie mit
Texten dieses Wettschreibens
in Aussicht sei.

Was er sich für die Zu-
kunft des Schreibwettbewerbs
wünscht? Charles Stünzi brach-
te seine Gemütslage in einem
prägnanten Satz auf den Punkt:
«Tragt Sorge zu meinem Baby.»
Dass es ums literarische Schrei-

ben am Briger Kollegium gut
steht – die Texte der jungen
Preisträgerinnen und -träger be-
wiesen es. Abwechslungsreich
wie eh und je kamen Prosa und
Lyrik daher, welche beim Publi-
kum bestens ankamen. Was da-
bei einmal mehr auffiel: Ge-
konnt waren nicht nur die je-
weiligen Texte, sondern auch
die Art, wie diese den Weg zum
aufmerksamen Publikum fan-
den. Was auch die Akkordeon-
klänge taten, welche die Lesung
musikalisch untermalten und
bereicherten. blo

Abschied.Was für Kollegiumsrektor Michael Zurwerra (links) galt, galt auch für Charles Stünzi, 
den «Vater des Schreibwettbewerbs»: Ihr Auftritt in Leuk-Stadt bedeutete für beide den letzten 
dieser Art. FOTOS WB

An der Lesung der Preisträgerin-
nen und -träger des Schreibwett-
bewerbs des Briger Kollegiums
waren im Schloss Leuk die Texte
folgender junger Autorinnen und
Autoren zu geniessen: Dejana Mi-
licevic, Michael Imhof, Simon Ger-
ber, Véronique Marty, Divya Vogel,
Sarah Lagger und Anja-Rebecca
Römisch.

SIEBEN TEXTE

Kultur | Konzert in der Mehrzweckhalle 

Streichquartett zu Gast
ERSCHMATT | Am 22. Juni
2013 präsentiert das im
Jahre 2009 gegründete
Chamber Wind Orchestra
Wallis (CWO) ein Konzert
in der Mehrzweckhalle
von Erschmatt.

Das Ensemble besteht aus 15 bis
20 Berufs- und Amateurmusi-
kern aus dem Ober- und Unter-
wallis und steht unter der Lei-
tung von Etienne Mounir. In 
der Mehrzweckhalle von Ersch -
matt wird ein einzigartiges Kon-
zertprogramm mit eigens für
diesen Anlass orchestrierten
Werken dargeboten; dies in Zu-
sammenarbeit mit dem Walli-

ser Violinisten und Komponis-
ten Xavier Moillen.

Das Ensemble nimmt sei-
ne Zuhörer mit auf eine musi-
kalische Reise, welche mit den
Werken von Aaron Copland
«Appalachian Spring», Darius
Milhaus «Die Erschaffung der
Welt», Kurt Weill «Die Dreigro-
schenoper», Albert W. Ketèl-
bey «Wedgwood Blue» und 
den eigenen Kreationen von
Xavier Moillen durch Ameri-
ka, Frankreich, Deutschland,
England bis hin ins Wallis
führt. Der Eintritt ist frei und
alle sind herzlich zu diesem
musikalischen Schmaus ein-
geladen. | wb

Bunte Mischung. Das Chamber Wind Orchestra Wallis besteht
aus 15 bis 20 Berufs- und Amateur musikern. FOTO ZVG

Kultur | Vlado Kumpan lädt zum Konzert

Premiere im Wallis
NATERS | Am Samstag, 22.
Juni, findet im Zentrum
Missione in Naters das
Konzert der Blaskapelle
«Vlado Kumpan und sei-
ne Musikanten» statt. Er-
öffnet wird der Anlass
von der Blaskapelle Sem-
pre avanti aus Visp.

Bereits mit 24 Jahren schloss Ka-
pellmeister Vlado Kumpan die
Musikhochschule in Bratislava
erfolgreich ab. Bis heute hat er
mit einer Vielzahl von Orches-
tern und Musikkapellen gespielt
sowie Tourneen und Aufnahmen
gemacht. Der begna dete Musiker
mit dem Über namen «der Trom-
peter vom anderen Stern» spielte
beispielsweise im Nationalthea-
ter und Rundfunkorchester von
Bratislava sowie in den berühm-
ten Blaskapellen Moravanka, Glo-
ria und Michael Klostermann.
Vor rund zwölf Jahren versam-
melte Vlado Kumpan zwölf Spit-
zenmusiker um sich herum und
gründete seine eigene Kapelle.
Auch alle seine Musiker sind Ab-
solventen des Konser vatoriums
und der Hochschule. Die Ausnah-
mekönner aus Tschechien und
der Slowakei entfachen bei ihren

Konzerten ein Feuerwerk der
Blasmusik. Zum ersten Mal ist die
erfolgreiche Kapelle zu Besuch
im Wallis. Das Konzert findet am
Samstag, 22. Juni 2013, Türöff-
nung 17.00 Uhr, im Zentrum Mis-
sione in Naters statt. Musikalisch
eröffnet wird der Anlass um
18.30 Uhr durch die ein -
heimische Blaskapelle Sempre
avanti aus Visp. Der Event wird
unter anderem von der Blas -
kapelle Planggorni Oberwallis or-
ganisiert. Mit diesem Konzert
möchten die Veranstalter auch
auf das anstehende Schweizeri-
sche Blaskapellentreffen 2014 in
Naters aufmerksam machen. | wb

Meisterlich.Vlado Kumpan
oder der Trompeter vom 
anderen Stern. FOTO ZVG


